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Oels, 11. Februar 1938

A nzeigen werden bis Donnerstag mittag m
der itzesebattesstelle angenommen. —- Preis iiir
die oiergespaltene Milllmeterzeile (i Neichspfennige

Zurzeit ist Preisliste Nr. 5 gültig

Druct und Verlag
A. Ludwigs Buchdrueterei Nothe & Politt in Oels

Berantwortlich für den Textteil: Rreisoberinspektor
Walter Velliugx für Anzeigen Gustav Schatz,

beide in Qels. D. A. IV. Vierteljahr 1937 420

76. Jahrgang

Amtlirher Teil

Bekanntniaehungen des Landrats

Q; u h a 1 t s v e r ze i eh u i s : Saehregifter zqu Mreisblatt 1937
S. 29 -- stuial Biehseueheupolizeiliehe Anordnung Z. Et)
Maul- und .il"laueuseuehe S. Et) - ‑ (85efeehtssehieszeu bei Paulss
dorf (Streits Namslam S. Ell Berbraiuherhoehstpreise fiir
Spiisetartoffelu im Monat Februar 1938 S. El Bestellung
zum Jagdanfseher S. El Betampfung des .itartoffelt«rebses
Z. El - Abbreuneu von ‚nurnneiDennttureu Z. El Auf-

Berliatgeruughebung eines Entsehulduugsverfahreus S. El
Betanutuiaehuugder Sehauttouzessionssteuerordnuug S. El -

anderer Behordeu S. El

 E »-

l« l. L els, Den 19. Februar 1938

Sakhregifter zum Kreisblatt 1937

Deu Herren Amtsvorsteheru geheu in den nächsten Tagenr
die Saehregister fiir 1937 zu. Ich erfnehe, dieselben au Die Be
zieh r» ihres Bezirks («Sehulvorstiiude, Bürgermeiser und ehe
maltge lktutsbezirkiy soweit lettere das Zaehregifter besonders
bestellt haben) zum Preise von l),l·)() RM je Ztiiel abzugeben.
Der Betrag ist bis zum l· März D. Iz. auf das Girotouto
Nr. 159“.) bei der .ilreisspartasse Oels portofrei abznführen

Die Herren Bürgermeister, Zehulvorftiinde nnd die in Frage
kommenden friiheren lslutsvorsteher ersuche iih, das Sachregi
ster alsbald bei dem zuständigen :)lititsvot"stel)er abzuholeu.

Der Landral

l. --t. Sets, Den 19. Februar 1938

Viehseuchenpolizeiliehe Anordnung

lluter dem Riudsviehbeftaude

des Bauern Martin H e i n r i eh in Z t ro u n,
des Bauern Max H ein z e l ma un in W a b u i h nnD
des Ljandwirts _ c eh o 1 z M e t h u e r in B u eh w a l d

L berhof,
des Laudwirts Paul dli udel in ‚“iiintfcthrf

ist die Maul: nnD ‚iiiauenfenehe amtstieriirztlieh festgestellt
tvnrDen.

Zum Schutze gegen Die Weiterverbreituug der Seuche wird
auf Grund der §§ 18 ff. des Viel seueheugesetzes vout Ets. li.
1999 MEGBL Z. 519) folgendes bestimmt:
Den Sperrbczzitk bilden die Lrte S t ro n u, W a b n i h,

B u eh tv a l d und J a n t s eh d o r f.

Das Beobachtungsgebiet bildet die Ortsehast Ginuuel, Buch-
walsd,» s‚Haute, flßabnih, Alt-—Friedriehsberg, Eiehgrnnd nnd
Januchdorf
Für das ‚ärmere nnD Beobachtungsgebiet gelten die Bestim

mutigen meiner viehseuehenpoltzeiliehen Anordnung vom 11. v.
M. —«— Kreisblatt S. l und 2.

· Der Landrat
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· “113€ l)1‘ 483/37. 

O«els, den 19. Februar 1938

Viehseukheupolizeiliehe Anordnung

Izu Dalbersdorf (.ilreis Groß Warteubergl ist anitstieriirzt
lieh die Maul nnd .illauenseuehe festgestellt worden. ·
Auf Grund dieses Falles wird geniafz § 18. ff. des Vieh-

seueheugesetzes folgendes bestimmt:
Die Lrtschaft G a l b i h bildet den Beobachtuiigsbezirk.
Für diesen Bezirt gelten die Bestimmungen der viehseucheus-

polizeilichen Anordnung vom 13. Januar 1938 Kreisblatt
Z. 1 uud E.

Der Landrat

L els, Den 5. Februar 1938

Viehseucheupolizeiliehe Anordnung

linter dem Elliudviehbestaude des Landlvirts Barth in
Hirsch a ue (Trattaschiue), Kreis than ist die Maul und
l‚Silaneufenehe amtstieriirztlieh festgestellt worden·

Zum Zihutze gegen die Weiterverbreituug der Seuche wird
aus Grund der §§ 18 ff. des Biehseueheusgesetzes vom 2li. Juni
19119 RGBL Z. 519 - folgendes bestimmt:
Der Ortstcil Otterntoicse (Si‘ahnr) hiesigen Kreises bildet

den Beobachtuugsbezirt
Fiir diesen Bezirk gelten die Bestimmungen meiner vieh-

seuelusupolizeilieheu :)lnorduung vqu 13. v. M. « .i·e’reisblatt
Z. 1 nnD E·

Der Landrat

Sa

« e l s, den it. Februar 1938

Maul- uud Klaueufeuehe

Illaeh meiner viehseneheupolizeilicheu Anordnung bqu ti. Ja-
uuar D. J. darf Diiugcr und Jauche von Klaneusvieh aus dem
Sperrbezirt nur mit meiner Erlaubnis unter den polizeilich
augeordueteu Borsichtsmaszregelu ausgeführt werden.
Our Erleichterung des Verfahrens und Berringeruug des

Zehriftverkehrs wird diese lsleuehmigung nach Prüfung an Lirt
nnD Stelle durch den Herrn Beteriniirrat in meinem Namen
erteilt werden. Die llelnsrnniehuug der augeordneteu polizei;
licheu Borsiehtsmaszregelu erfolgt durch den am Seuchenorte
stationierteu Gendaruieriebeamten

Anträge auf Genehmigung sind bei diesem Beamten anzu-
bringen.

Die Herren Bürgermeister De‘ Zperrgebiete erfnehe ich um
sofortige ortsiibliehe Bekanutmaehung

Der Landrat

Oele-, den 7. Februar 1938

Gefechtsschießen bei Paulsdka tKreis Namslam

Die 4. Schstvadrou des Kavalierie-Regimeuts 8 Namslau
hält am 23. Februar 1.938 in Der Zeit von 7.l)0--—16.00 Uhr
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f 3.) Die Sprechstunde des Unterzeichneten am Mittwoch, dem
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ein Gefechstsschießeu bei Paulsdorf in Schußrichtung Schind-
lersfelde (Kreis Namslau) ab. Sie Absperrung der gefährdeteu
Zone wird von der Schwadron vorgenommen. Den Anweisun-
gen der Posten ist Folge zu leisten.

. Der Landrat

Oels, den 8. Februar 1938
Verbraucherhöchistpreife für Speisekartoffseln

im Monat Februar 1938
Jch verweise auf die Veröffentlichung der Anordnung des

Herrn Oberpräsidenten — Preisbildungsstelle —— Breslau vom
24. Januar 1938 im Regierungsamtsblatt, Stück 5, vom 29. -
Januar 1938 unter Nr. 92.

" Der Landrat

L. 4. Oels, den 9. Februar 1938

Der Hilfsförster Franz H a j ok aus Bernstadt ist als Jagd-
aufseher für die Jagdbezirke der Herrschaft Oels bestellt und
von mir bestätigt worden.

Der Landrat

L. 4. Oels, den 8. Februar 1938
Bekämpfung des Kartoffelkrebfes

Nach der Polizeiverordnunsg zur Bekämpfung des Kartoffel-
krebses vom 1. September 1932 darf vom Jahre 1937 ab im
Kreise Oels zum Anbau von Kartoffeln nur noch Pflanzgut
krebsfester Kartoffelsorten verwendet werden.
An dieser Rechtslage wird auch durch die Verordnung zur

Bekämpfung des Ksartoffelkrebses vom 8. Oktober 1937 .—
RGBL S. 1127 ——— nichts geändert, da nach dem Runderlaß
des Ministers für Ernährung und Landwirtschaft vom 1.9. Ja-
nuar 1938 das Anbauverbot für krebsanfällige Sorten in den
Geblietem in denen bereits ein Anbauverbot bestand, bestehen
blei t.

Die Qrtsbehörden des Kreises ersuche ich um ortsübliche
Bekanntmachsung

Der Landrat
I-  L. 4. Oels, den 8. Februar 1938

Abbrennen von Korbweidenkulturen
Nach § 14 der Naturschutzverordnung vom 18. 3. 1936 —

RIGBL S. 181 —- ist es in der reien Natur in der Zeit vom «
15. März bis 30. September j. J. verboten |

1. Hecken, Gebüsche und lebende Zäune zu roden oder abzu-.
brennen, . l

2. die Bodendecke auf Wiesen, lFeldrainen, ungenutztem Ge-
lände, an Hängen und Hecken a-bzubrennen, ‚I

\\

3. Rohr- und Schilfbestände zu beseiti en. . _
Die Ortsbehördeu ersuche ich, diese Be timmung erneut orts-,

üblich bekanntzumachsen. Die Besitzer von Korbweidenkultursii
sind dabei insbesondere darauf hinzuweisen, daß mit einer Ver-
änderung der Verbotsfrist bei »den dicsjährigen Witterungsver-
hältnissen durch mich nicht zu rechnen ist, da das im Interesse
der Kulturen notwendige Abbrenneu sehr gut vor dem 15. 3.
vorgenommen werden kann. “’

Der Landrat «

L. U. Oels, den 8. Februar 1938

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
zur Sicherung der-Ernte und der laut-wirtschaftlichen Ent-
schuldung im Osthilfegebiet vom 17. November 1931 habe ich
über folgende Betriebe das Sicherungssverfahren aufgehoben:
 

 

Lfd Des Betriebsinhabers ‘Bemer:

im. Name ' F Stand Wohnort iungen

1 Wilhelm Leib Bauer i Strehlitz
E Kreis Oels  

—.—...-—

Verlängerung der Schankkonzsessionssfteuerordnung

Die Ordnung für die Erhebung einer Kreissteuer von der
Erlangung der Erlaubnis zum ständigen Betriebe der Gast-—-
wirtschaft, Schankwirtschaft oder des Kleinhandels mit Brannt-
wein oder Sspiritus im Kreise Oels vom 14. Januar 193«2,
veröffentlicht im Kreisblatt vom 11. März 1932 auf Seite
43/44, mit der unterm 4. Juni 1934 veröffentlichten Aende-
rung (Kreisblatt vom 8. Jmni 1934, Seite 73/74) ist unver-
ändert bis zum 31. März 1939 verlängert worden.

Die diese Verlängerung der Geltungsdauer genehmigende
Verfügung wird nachstehend zur Kenntnis gebracht.

" Genehmigung v-
Die Geltungsdauer der Genehmigung der Schankerlaub-

nissteuerordnung des Kreises Oels vom 14. Januar
1932 in der geltenden Fassung wird hierdurch bis zum
31. Msärz 1993 verlängert

Breslau, den 19. Januar 1938

Der Regierungspsriisfident
(L. S.)

Jm Auftra e:
gez. Unters irift

Q-
·-

K. 1. (d).

Der Landrat
als Leiter des Kreiskommunalverbandes

D e l o ch

Bekanntmathungen

Oels, den 10. Februar 1938

Schulauffichtsbchörde

1.) Die Vordrucke für die Jahreserklärungen betr. Kinderbei-
hiler können bei mir —- zweckmäßig gesammelt — ange-
fordert werden. Die Regierungs-verfügun-g im Amtlichen
Schulblatt 1937, Seite 18, ist genau zu beachten.

2.) Die rückständigen Lernmittelbeiträge der Volksschiulen und
der ländlichen Berufsschulen sind spätestens bis Ende Fe-
bruar dieses Jahres in der üblichen Weise «.«kbzuführen.

16. d. M» fällt aus.

Der Kreisfchulrat

B e h e r  

anderer Behörden

Breslau 17, den 8. Februar 1938
Flughafen

Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Breslau — Flughafen

Aus-gegeben am 8. Februar 1938
(N-achdruck auch mit Quellenangabe verboten.)

Das Wetter der vergangenen Woche (2.—8. 2. 1938) war
wiederum für die Jahreszeit zu mild. Nur gegen Ende der
Berichtswoche drangen von Norden her kühlere Luftmassen
von Foch blieben die Tasgestemperaturen immer noch über
0 r a.
Das freundliche und für die Jahreszeit verhältnismäßig

uiilde Wetter wird in der kommenden Woche (9.—‘16. 2. 1938)
unachst fortbestehen. Nachts kommt es teilweise zu kräftigen

s rosten. Um Psochenmitte dürfte sich jedoch unsbeständigeres,
von Niederf lagen begleitetes Wetter einstellen. Eine länger
andauernde rostperio e läßt sich aber heute noch nicht vor-
aussehen.

—


